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5 . Die fusbreitung der Hntiduelliga .
Es bleibt ein hohes Verdienſt des Paters Raimundus

( früher Fürſt Karl zu Cöwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenberg ) ,
daß er in der Gffentlichkeit zuerſt den Unſtoß gab , eine

AUntiduelliga zu errichten , die ſich als Zweck ſetzte : Abſchaf⸗
fung des Duells . Im September 1901 verſandte er den

erſten Hlufruf , der von hervorragenden Ratholiken und

Proteſtanten unterzeichnet war , unter der Marke : „ Gegen
die Duellgeißel wollen wir vorgehen . “ Der Hufruf fand
eine gute Hufnahme in weiten Volkskreiſen ; Adel , Beamte
und eine Reihe Offiziere , Parlamentarier uſw . traten ſofort
der Ciga bei , welche am 19 . Oktober 1901 in Leipzig ihre
erſte Beſprechung abhielt . Ein Aktionskomitee wurde ge⸗
wählt und eifrig gearbeitet durch Errichtung von Orts⸗

gruppen und Landesverbänden . Dann wurden 1905 die

ſchon genannten Vorſchläge dem Reichstage unterbreitet ;
1912 wurde die Eingabe wiederholt . Die Antiduelliga darf
heute mit Stolz von ſich ſagen , daß ſie geiſtige und geſell⸗
ſchaftliche Sührer erſten Ranges nicht nur der eigenen , ſon⸗
dern auch fremder Nationen auf ihrer Seite hat . Von Aus⸗
ländern ſeien genannt : die Könige von Italien und Spa⸗
nien , die öſterreichiſchen Miniſter v. Plener , v. Chlumecky,
v. Bilinski , v. Glaſer , Fr . Klein , Weißkirchner , Graf Bouquoi ,
v. Madeuski , die öſterreichiſchen Herrenhausmitglieder Graf
Jaroslaw v. Thun - Hohenſtein , Graf Attems⸗Heiligenkreuz ,
Graf Walterskirchen , Graf Chotek , Graf Silva⸗Tarouca ,
Graf Fr . Ruefſtein , v. Grabmaur , Profeſſor Lamaſch , die

öſterreichiſchen Abgeordneten v. Carneri , v. Troll , Graf
Braida , die öſterreichiſchen Senatspräſidenten Dr . Plou und
und Cruxa , die italieniſchen Juſtizminiſter Scjaloja , Orlando
und Sani , den italieniſchen Kriegsminiſter Caſana , den
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italieniſchen Appellgerichtspräſidenten Sederici , die ita⸗

lieniſchen Generale Conte G. Thaon di Revel , Buccchia ,

Sobrero , Perruchetti und Raſini di Mortigliengo , die

italieniſchen Marcheſi Visconti Denoſta , Doria - Camba ,

Crispolti , den italieniſchen Abgeordneten und Profeſſor

Al . Stoppato , den venezianiſchen Bürgermeiſter Conte Gri⸗

mani , den ſpaniſchen Juſtizminiſter und Generalanwalt

Ugarte , den ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Canalejas , die

Präſidenten des ſpaniſchen Oberſten Gerichtshofes de la

Serna und Barnuero , die ſpaniſchen herzoge de Medina

und d ' Oſuna , die ſpaniſchen Granden de Heredia , de Palma ,

Mortera , de Rafal , de Retamoſo , Cedillo , den ſpaniſchen

Botſchafter Escalande , den ſpaniſchen Generalauditor La⸗

guna Azorin , die ſpaniſchen Generale de Oliva , Omerma

und Eſtrada Madan , die ſpaniſchen Oberſten Morena ,

Monteverde und Pazos , den franzöſiſchen General de Cuver⸗

ville , die franzöſiſchen kkademiker Fr . Paſſuy und J . Clareti ,

die ungariſchen Miniſter v. Berzeviczy und Wlaſſics , den

ungariſchen General Türr , den polniſchen Fürſten Czar⸗

torijski , den polniſchen Oberlandesgerichtspräſidenten v.

Mniszek . Es dürfte ſchwer ſein , die große Zahl von hoch⸗

geſtellten Praktikern zu überſehen , die hiernach in militä⸗
riſchen wie in bürgerlichen Kreiſen auf ihrer Seite ſtehen.

In einer Reihe von Staaten kam auch der ſofortige Er⸗

folg auf die Seite der Liga ; in Spanien wurden 1908 die
Sonderbeſtimmungen über das Duell aufgehoben und

dieſes den allgemeinen Strafbeſtimmungen unterſtellt ;

gleichzeitig wurden die Strafen gegen Beleidiger erhöht
und Ehrengerichte eingeführt . In Italien iſt ein neuer

Geſetzentwurf über Verleumdung und Ehrenhöfe dem Par⸗

lament unterbreitet worden .
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Wer heute erfolgreich dem Duellunfug entgegentreten
will , kann es durch Ausbreitung der Antiduelliga tun ; je
mehr ihre Ideen in die oberen Geſellſchaftsſchichten ein —

ringen , um ſo beſſer für den parlamentariſchen Kampf .
Niemand wird behaupten wollen , daß es nicht erſtklaſſige
Ehrenmänner ſind , die ſich zu dieſer edlen Arbeit vereinigt
haben .

6. Die Mitarbeit der Frauenwelt .

Neben dem RKaiſer haben das zweite autoritative Wort

unſere Frauen zu ſprechen , beſonders die Frauen der oberen

Geſellſchaftsſchichten . Warum ? Wollte man die Geſchichte
der Einzelduelle ſchreiben , dann müßte man für die über⸗

große Mehrzahl derſelben ſetzen : „ Die Frauenwelt als Ur⸗

ſache der Duellunſitte . “ Die Frauenwelt iſt es tatſächlich ,
die den nächſten Unlaß zum Zweikampf faſt immer gibt ,
in den meiſten Fällen wohl ohne ihr Mitwiſſen und ohne
direkte Mitſchuld . „ Aber wie beim Derbrecher das alte

où est la femme ? ' tauſendmal den Schlüſſel zum krimina⸗

liſtiſchen Rätſel bereitet , ſo dürfte nicht bloß im mittelalter⸗

lichen Kampfſpiel , ſondern auch im heutigen Duell die

Damenwelt eine große Rolle ſpielen bei der Entſtehung
und blutigen Durchführung der ſchwerwiegenden Ehren⸗
händel . Es liegt mir ſelbſtverſtändlich ferne , deshalb die

geſamte Damenwelt verantwortlich zu machen oder anzu⸗

klagen . . . Die Mehrzahl unter den gebildeten Gliedern

unſerer weiblichen Geſellſchaft wird das Duell grundſätz⸗
lich mißbilligen , von chriſtlichem Geſichtspunkte geradezu
verdammen . . . Zittert doch jede Mutter , die ihren Sohn
auf die Univerſität ſchickt , vor der Möglichkeit , daß er durch
Ehrenhändel in Lebensgefahr geraten könnte ! Und welche
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